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Carl Jo n as Love Al mqvi st:
Di e Woc he mit Sar a,
a us de m Sc h we di sc he n

(Det gar an. En t avl a ur
li vet) v o n An ne St or m,
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Di e Han d wer ker st oc ht er
Sar a Vi d eb eck l e bt n ac h

i hr e n ei g en e n Re g el n. I hr
o b er st es Ge b ot: si c h

sel bst tr eu bl ei b e n u n d
si c h di e Fr ei h ei t

b e wahr e n.

Wi r befi n de n uns i m
1 9. J a hr hun dert i n S c h we de n:
Auf ei ner Sc hi ff srei s e von
St ock hol m nac h Ar boga tri fft
ei n Sergeant na me ns Al bert,
der ges c häf tl i c h unt er wegs i st,
auf ei ne al l ei nrei s e n de j unge
Fr au, S ar a. Er f ühl t si c h vo m
er st e n Auge n bl i ck a n z u i hr
hi ngez oge n, da es i h m un mög-

l i c h i st, si e z u er gr ün de n.
Sc hon i hr ges el l s c haf tl i c her
Rang wi rft al l er ha n d Rät s el
auf, d oc h noc h uner gr ün dl i -
c her s c hei nt i h m i hr Wes e n.
Sei ne pl u mpe n An nä her ungs-
ver s uc he s c hei t er n s ä mtl i c h
kl ägl i c h, ei n U mst a n d, der s ei n

I nt eres s e a n i hr ni c ht e be n
mi n dert. S o s c he nkt er i hr bei -

s pi el s wei s e ei ne n Ri ng, der
s c hnel l z u Fi s c hf utt er wi r d, da
si e i hn vor s ei ne n Auge n über
di e Rel i ng i n di e S ee wi rf t. Bei
ei ne m Auf e nt hal t i n Str äng näs
ko m me n si c h di e bei de n Rei -
s e n de n bei m Es s e n ei n we ni g
nä her, d oc h dann best e ht di e

j unge Fr au al l e n Er nst es da-

r auf, i hre n Tei l der Rec hnung
s el bst z u bez a hl e n.

Aus der fl üc hti ge n Begeg-
nung a n Bor d e nt wi c kel t si c h
ei ne Bekannt s c haft, di e vo n
ti ef ge he n de n Ges pr äc he n un d
Zunei g ung ge pr ägt i st, Al bert

j e d oc h al l erl ei Sel bst z wei f el
auf erl egt. S c hnel l kri st al l i si ert
si c h a us Sar as Wort e n her aus,
das s si e a uf gr un d f a mi l i är er
U mst än de ni c ht nur s e hr f r ü h

i nnerl i c h ger ei ft i st, s on der n
ne be n ha n d wer kl i c he m Ge-
s c hi c k auc h noc h ei ne n au ßer-
or de ntl i c h g ut e nt wi ckel t e n
Ges c häft s si nn besi t zt. Si e

f ührt ei ne n Bet ri e b i n Li d-
kö pi ng, ar bei t et an ne ue n
Gl ast ec hni ke n un d häl t ni c ht
vi el vo n mor al i s c he m Be ne h-
me n, das nur de m ä u ßere n

S c hei n di e nt. Vo n s ovi el Pr ag-
mati s mus un d Le be ns erf a h-

r ung i st der et was konve nti o-
nel l e Ser gea nt dann d oc h
überr as c ht, un d der Al l t ag er-
wei st si c h f ür das ungl ei c he
Paar al s ni c ht i m mer k onfl i kt-

f r ei .
Bei ei ner Über nac ht ung

i n ei ner Gast st ätt e r eagi ert
Al bert zi e ml i c h ver d ut zt un d
verl et zt, al s Sar a i h m mi tt ei l t,
das s er r uhi g bei i hr i m Zi m-
mer über nac ht e n kö nne, da

si e es s ei t i hr er Ki n d hei t ge-
wo hnt s ei , mi t me hr ere n Me n-

s c he n i n ei ne m Zi m mer z u
s c hl af e n: " We nn d u hi er
bl ei bst, st att über Nac ht da
dr au ße n i m Kal t e n z u si t z e n,
wer de i c h über haupt ni c ht s
da bei fi n de n, un d i c h wüns c h-

t e, d u wür dest es a uc h s o be-
t r ac ht e n, de nn da nn wür de es
wi r kl i c h ni c ht s be de ut e n. "

Auc h an di e Ehe gl au bt Sar a
ni c ht, da i hrer Mei nung nac h
z wei Me ns c he n, di e si c h r es-
pekti ere n un d ei nan der g ut be-
ha n del n, a uc h o hne Tr au-
s c hei n z us a m me nl e be n kön-
ne n. Si e i st au ßer de m z uti ef st
davon ü berz e ugt, das s z wei
Me ns c he n, di e si c h l i e be n,

ni c ht z u vi el Zei t mi t ei nan der
ver bri nge n s ol l t e n un d j e der
Part ner f ür s ei n ei ge nes Ei n-
ko m me n ver ant wortl i c h s ei n
müs s e, u m s ei ne Frei hei t z u
wa hr e n. Unt er s ol c her art Ge-

s pr äc he n l er ne n si c h di e bei -
de n i m Lauf e i hr er Rei s e i m-
mer bes s er ke nne n. I n Li d-

kö pi ng angek o m me n, er wart et
Sar a ei ne s c hl ec ht e Nac hri c ht,
di e f ür kurz e Zei t ei n Mi s s ver-
st än d ni s her auf bes c h wört,
das j e d oc h s c hnel l auf gel öst
wi r d.

Al s Di e Woc he mit Sar a
1 839 er s c hi e n, ka m es z u ei -
ne m Skan dal, da Al mqvi st s
Kri ti k an der Ehe al s I nsti t u-

ti on un d s ei ne st ar ke, e manzi -
pi ert e Ha upt dar st el l eri n ni c ht
ger a de auf S y mpat hi e sti e ße n.
Der Aut or be nut zt S ar a al s
S pr ac hr o hr f ür s ei ne de mokr a-
ti s c he n I dee n, un d der U m-
st an d, das s er ei ne Fr au al s Be-
f ür wort eri n von Una b hä ngi g-
kei t un d per s ö nl i c her Fr ei hei t
auf tr et e n l äs st, f ührt daz u,
das s de m von vi el e n s c h on
vor her al s si tt e nl os ver urt ei l-
t e n Al mqvi st r egel r ec ht er

C ARL J O N AS L OVE AL MQVI ST

Ei n e " F e m me F at al e"
mi t Her z u n d Seel e

Has s e nt gege ns c hl ägt. I n de m
er ei ne n S er geant un d ei ne
Han d wer ker st oc ht er z us a m-
me nf ührt, kri ti si ert er s c hl i e ß-

l i c h auc h noc h di e da mal i ge
St än deges el l s c haf t.

I m Nac h wort erf ä hrt man,
das s di e "j uri sti s c he un d öko-
no mi s c he Vor mun ds c haft des
Ehe ma nnes" über s ei ne Fr au

i n Sc h we de n er st 1 9 2 0 a bge-
s c hafft wur de: Dar an wi r d
de utl i c h, wi e f ort s c hri ttl i c h
un d muti g Al mqvi st s I dee n s ei -
nerz ei t ware n. Aus he uti ger
Si c ht wi r kt der Ro man nat ür-

l i c h e her i nt eres s ant al s s kan-
dal ös: Vor al l e m Sar as St är ke,
ge paart mi t i hr er Fä hi gkei t, di e
ei ge ne n Sc h wäc he n unge-
s c h mi nkt ei nz ugest e he n, ma-
c he n si e z u ei ne m ä u ßer st l i e-
be ns wert e n un d be wege n de n

Char akt er. Auc h we nn Al bert
Tei l der tr a di ti ons ge b un de ne n
Bevöl ker ungs me hr hei t i st,

l äs st er si c h von S ar a z u m U m-
de nke n be wege n; von Anf a ng
an i st kl ar, das s er der l a bi l er e
von bei de n i st. I m Lauf des
Ro ma ns st el l t der Aut or dann

j e d oc h ei ne Art Gl ei c hge wi c ht
der Kr äf t e z wi s c he n i hne n her.
Wä hre n d Al bert a m Anf a ng

de m gä ngi ge n wei bl i c he n St e-
re ot yp e nt s pri c ht, nä ml i c h l au-
ni s c h, ko mpl i zi ert un d
s c h wac h z u s ei n, i st S ar a mi t
de n Mer k mal e n ei nes t ypi -
s c he n Ma nnes aus gest att et, al-
s o st ar k, e ner gi s c h un d a b wei -
s e n d. Nat ürl i c h e nt s pri c ht we-
der das ei ne n oc h das an der e
Ges c hl ec ht i r ge n dei ne m vor-
gef erti gt e n Mo del l, d oc h be-
wi r kt di es es S pi el e n mi t der

ges c hl ec ht s s pezi fi s c he n Rol-
l e nvert ei l ung f r agl os ei ne ge-

wi s s e Ko mi k.
Al mqvi st s Sc hr ei bsti l ( s o-

wei t f ür di e Rez e ns e nti n an-
han d der al l e m Ans c hei n nac h
exz el l e nt e n Über s et z ung über-
pr üf bar) ge h ört z u de n gr o ße n
der Erz ä hl kunst: Sei ne Art, di e
äu ßere Sz e neri e i n di e Han d-

l ung ei nfl i e ße n z u l as s e n, i st
kau m z u übert r eff e n. Es gel i ngt
de m Aut or, s ei ne n Char akt er e n
e moti onel l e Di c ht e z u verl ei -
he n un d si e mi t f acett e nr ei -
c he n Per s önl i c hkei t e n z u ver-
s e he n. Al bert s Wankel müti g-
kei t, ge nä hrt von s ei ner Angst
vor Zur üc k wei s ung, un d Sar as
et was al t kl uge Art st att e n de n
Ro ma n mi t ei ne g ut d osi ert e n
Porti on Hu mor aus. J e d oc h
s ol l t e ma n auc h di e ungez ä h m-
t e, kühl e Nat ur S c h we de ns
ni c ht verges s e n, di e Sar as We-
s e n s e hr g ut e nt s pri c ht: Di e
Sc hi l der ung der Lan ds c haf t e n
un d der St ä dt e, di e ber ei st
wer de n, i st ei nf ac h at e mber au-
be n d un d l äs st uns ti ef i n di e
Wel t der bei de n Pr ot ag oni st e n

ei nt a uc he n, wo bei a n di es er
St el l e noc h ei n mal di e Ar bei t
der Über s et z eri n Anne St or m

l o be n d her vor ge ho be n wer-
de n s ol l. Di e Woc he mit Sar a

i st al s o ei n Ro man, der al l e n
e mpf o hl e n s ei , de ne n das S ub-
ti l e un d Nua nci ert e i n der Er-
z ä hl kunst Fr e ude berei t et.

Est ell e Mal ané

L esu n g mi t
Petr a
Mor sb ac h

A m 5. J ul i 2 0 0 4 st el l -
t e di e Aut ori n a uf Ei n -
l a d u n g d er Li e s z e e c h e n
a. s. b. l . i hr e n n e u e n R o-
ma n i m

L u xe mb u r g er Ca si n o -
F or u m d' Ar t C o nt e mp o-
r ai n vor.

Wi e E xl i bri s- L e s er I n n e n
b er ei t s a u s u n s er er Au s-
g a b e vo m Mai 2 0 0 4 wi s-

s e n, g e ht e s i n di e s e m R o ma n u m d e n b a yri s c h e n D or f-
pf ar r er I si d or Ratt e n h u b er, d er a n d er Di s kr e p a n z z wi s c h e n
ki r c hl i c h e m I d e al u n d Wi r kl i c h k ei t f a st z er bri c ht.
I m Ra h me n d er Re c h er c h e n z u di e s e m R o ma n f ü h r t e P etr a

Mor s b a c h z a hl r ei c h e Ge s pr ä c h e mi t Pf ar r er n, di e d er Aut o-
ri n vo n i hr e n Pr o bl e me n, Skr u p el n u n d Z wei f el n er z ä hl t e n.

Mi t u n gl a u bl i c h e m Ei nf ü hl u n g s ver mö g e n s et zt e Mor s b a c h
di e s e B eri c ht e i n i h r e m R o ma n u m. Ab er e s g e ht d a b ei k ei -
n e s we g s u m di e Rel i gi o n - o d er g ar di e k at h ol i s c h e Rel i gi -
o n - a n si c h, s o n d er n vi el me h r u m di e u ni ver s el l e Fr a g e:
Wi e fi n d e i c h z u mi r s el b st ?

P etr a Mor s b a c h h at mi t " G ott e s di e n er" b e wi e s e n, d a s s si e
ei n e a u ß er g e wö h nl i c h e Sc h ri ft st el l eri n i st. Bl ei bt z u h off e n,
d a s s wi r b al d wi e d er vo n i h r h ör e n.

G u dr u n H al l er
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St u b enti g er auf
Ver br ec h erj ag d

I m Pf ot en u mdr e h en
l ei st et Kat er Fr anci s

sel bst i m Se ni or e n al t er
n oc h g a nze Ar b ei t.

I n Pi ri nçci s f ünft e m Fel i dae-
Ro man hat Kat er Fr anci s mi t
1 6 Kat z e nj a hr e n, di e et wa 7 8
Me ns c he nj a hr e n e nt s prec he n

s ol l e n, ei n de uti g das Se ni or e n-
al t er errei c ht. Noc h i m mer
a ber wi r d der " Köni g der Kl ug-
s c hei ßer" vo n unsti l l bar er
Ne ugi er de un d über s c h we m-
me n der Hor mo nfl ut get ri e be n.

S el bst verl i e bt wi e e h un d j e
pe n del t auc h s ei ne S pr ac he
wei t er hi n z wi s c he n S c h wul st
un d dr asti s c he n Vergl ei c he n.
Al l er di ngs s c hei nt si c h mi t z u-
ne h me n de m Al t er s ei n Hang
z u Ki t s c h un d Mel o dr a mati k
z u ver st är ke n.

Sal ve Ro ma! begi n nt mi t ei -
ne m Gl üc ksf al l f ür
Fr anci s' " Dos e nöff-
ner” Gust av. Der
Arc häol oge be-
ko m mt e n dl i c h ei -
ne n l ange er s e hn-

t e n Gr a b ungs auf-
t r ag i n I t al i e n. Für
di e Zei t s ei ner
Ro mr ei s e wi l l er
s ei ne n St ube nti ger
i n ei ner Kat z e n pe n-
si on unt er bri nge n.
Doc h Fr a nci s wär e
ni c ht me hr der cl e-
vere, s mart e Pr o-
t ag o ni st der f r ühe-
re n Fel i dae- Kri mi s,
wür de er si c h das

gef al l e n l as s e n. Er
s et zt al l es dar an,
di es z u ver hi n der n.
S o gel i ngt es i h m
ni c ht nur, aus der
Kat z e n pe nsi on z u
e ntfl i e he n un d bi s
z u m Fl ug haf e n z u
ko m me n, s on der n
er s c hafft es auc h

noc h, di e Si c her hei t s k ont r ol l e
ges c hi ckt z u u mge he n un d
si c h i n das ri c hti ge Fl ugz e ug
nac h Ro m ei nz us c h muggel n.
Dort a ber verl i ert er Gust av
er st ei n mal a us de n Auge n un d

l an det a m Larg o Arge nti na, ei -
ne m Tr eff punkt f ür herr e nl os e
Kat z e n. Hi er mac ht er z u-
näc hst di e Bekannt s c haft ei -
nes Kat er s, der si c h al s " Möc h-

t eger n mafi os o" auf s pi el t. Da-
d ur c h erf ä hrt er s c hnel l von
de n d üst ere n Ges c he h ni s s e n

i n der e wi ge n St a dt. S ei t l änge-
r e m t öt et ei n Un bekan nt er i m-

mer wi e der herr e nl os e Kat z e n,
u m i hne n i hr Ge hör organ z u
e ntf er ne n, un d l egt si e dann
aus ge bl ut et an ver s c hi e de ne n
St el l e n i n der St a dt a b. Nat ür-

l i c h e ntf ac ht di es e Ne ui gkei t
auge n bl i ckl i c h Fr a nci s' kri mi -
nal i sti s c he I nsti nkt e. Auf der
S uc he nac h de m Mör der
d ur c hst r ei f t er, mi t Hi l f e ei nes
ho mos exuel l e n Kat er s un d ei -
ni ger bet ör e n der Kat z e n da-
me n, Ro ms Kat ak o mbe n. Doc h

er st nac h de m er bi s z u de n
Kat z e n des vati ka ni s c he n Zi r-
kel s vor ge dr unge n i st, begi n-
ne n si c h di e Hi n wei s e z us a m-
me nz uf üge n un d es ko m mt z u

ei ne m ungl aubl i c he n S h o w-
d o wn i m Pet er s d o m.

Pi ri nçci s Fel i dae- Ro man
e nt wi c kel t si c h z u Kri mi un d
Rei s ef ü hr er i n ei ne m. Ge bi l-
det, wi e es nur di e Kat z e ei nes
Ar c hä ol oge n s ei n kan n, ke n nt
si c h Fr a nci s auf s Best e i n Ro m
aus, o hne j e vor her d ort ge we-
s e n z u s ei n. Dank s ei nes l an-
ge n Zus a m me nl e be ns mi t
Gust av i st er i n der Lage Ab-
han dl unge n über al l e r ö mi -
s c he n Se he ns wür di gkei t e n

her unt erz ubet e n. Al l er di ngs
nagt der Za hn der Zei t ni c ht
n ur a n al t e n i t al i e ni s c he n
Ge mä uer n, s o n der n auc h an
Kat z e n. S o hat der al t er n de
Kat er Fr anci s ni c ht n ur vi el
von s ei ne m f r üher e n Wort wi t z
ei n bü ßt un d häl t si c h i nz wi -
s c he n auff äl l i g mi t bi s si ge n
Ko m me nt are n z ur ück, s on-
der n nei gt nun auc h ge wal ti g
z u ge wö hn ungs be d ürfti ger
Mel a nc h ol i e un d Pat heti k. Un-

t er st ri c he n wi r d di es n oc h
d ur c h ei ni ge mor al i s c he Be-
mer kunge n z u m 1 1 . Se pt e m-

ber di e al l z u unver mi tt el t auf-
t a uc he n un d da her zi e ml i c h
un pas s e n d er s c hei ne n. Al s
ner vi g er wei s e n si c h di e wi e-
der hol t e n Tr ä u me vo n Fr an-
ci s, mi t de ne n der Han dl ung

i m merz u vor gegri ff e n wi r d.
Da d ur c h ge ht ei ne ge höri ge
P orti on S pan nung verl or e n
un d das En de des Ro ma ns
wi r d vorz ei ti g a bs e h bar. Tr ot z

ei ni ger gel unge ner Pas s age n
kan n Sal v e Ro ma! ni c ht mi t
de n f r üher e n Fel i dae- Ro ma ne n
konk urri er e n. Vi el l ei c ht s ol l t e
der Aut or de m Kat er un d s ei -
ner ne ue n Fl a m me ei nf ac h nur
n oc h ei ne n ger uhs a me n Le-
be ns a be n d i n Ro m g ön ne n . . .

Nell y Rec h- Ei ri c h

Akif Pi ri nçci:
Sal ve Ro ma!, Ei n Feli dae-
Ro man, Ei c hbor n Verl ag
Fr ankfurt 2004, 271 S. ,
1 9, 1 0 €

J E AN E C H E N OZ:
Er st e c h e n Si e d e n Pi a ni st e n!

( a wl ) - Ma x D el mar c i st 5 0 u n d ei n b er ü h mt er Kl a vi er vi r t u o s e.
Tr ot z s ei n er l a n g e n B ü h n e n er f a hr u n g h at er i m mer n o c h
p a ni s c h e An g st vor d e m Auftr et e n, di e er a m l i e b st e n mi t
Al k o h ol b e k ä mpft. U m d a s Sc hl i m mst e z u ver hi n d er n, h at i h m
s ei n Ma n a g er ei n e n Auf p a s s er n a me n s B er ni e a n di e Sei t e
g e st el l t, d er p ü n ktl i c h z u m Ko n z er t ei n e n mö gl i c h st n ü c ht er n e n
Ma x i m Sa al a bl i ef er n mu s s.

Au c h pri vat i st Ma x ni c ht r u n d u m gl ü c kl i c h: Er l e bt z war ni c ht
al l ei n, d o c h ei n e e c ht e P ar t n er s c h aft i st i h m ver s a gt g e bl i e b e n.
I nt er e s s a nt wi r d s ei n L e b e n er st, n a c h d e m i h n z wei b ö s e B u b e n
br ut al er mor d et h a b e n. Ma x wa c ht i m P u r g at ori u m a uf, wo er
z u n ä c h st ei n wa n dfr ei me di zi ni s c h ver s or gt wi r d. An s c hl i e ß e n d
wi r d er mi t d e m P er s o n al u n d d e n Ge pfl o g e n h ei t e n s ei n er n e u -

e n U mg e b u n g b e k a n nt g e ma c ht. Hi m mel u n d H öl l e gi bt e s
n at ü rl i c h a u c h, we n n gl ei c h di e b ei d e n Gefi l d e g ar ni c ht s o l ei c ht
a u s ei n a n d er z u h al t e n si n d, wi e U n b e d ar ft e vi el l ei c ht gl a u b e n

mö g e n . . .
Ei n b ei al l er Mel a n c h ol i e
r e c ht h ei t er er R o ma n
d e s fr a n z ö si s c h e n Au -

t or s J e a n E c h e n oz, d er
al l er di n g s s c h o n ei n -
dr u c k s vol l er e Wer k e
vor g el e gt h at ( b ei s pi el s-
wei s e " I c h g e h e j et zt" ) .

NI N A BE RBE R OVA

Das sc h war z e Üb el
" Di e Ohrri n g e h att en

n eu n Ja hr e i m
Pf an d h au s g el eg en.

Di e Er d e h att e si c h
tr otzd e m wei t er

g edr eht, . . . "

We h mut un d Zärtl i c hkei t,
ei ne ge wi s s e Rät s el hafti gkei t
un d ei n st et er Ha uc h vo n Tr au-
ri gkei t begl ei t e n de n r us si -
s c he n Exi l ant e n J e wge nj i j
Pet r o wi t s c h - un d di e Ei ns a m-
kei t: das l eer e Zi m mer, di e l ee-
r e n St r a ße n, di e St a dt. Es i st
egal, i n wel c her St a dt ma n

l e bt: San Fr anci s c o, Mes si na,
Li s s a bo n . . . Der, der s ei n Gl üc k

i n Pari s verl or e n hat, i n de n
Wi rre n des Kri eges, s uc ht

das Le be n un d s c haff t si c h da-
bei s ei ne ei ge ne Real i t ät, erfi n-
det l et zl i c h s ei n Le be n, u m
" si c h ni c ht i n ei n Fos si l z u ver-
wan del n". Ni c ht s i st J e wge nj i j
Pet r o wi t s c h vert r a ut er al s
der Sat z " Man kan n ni c ht s
me hr t un", a uc h we n n i hn di e

Fr e un ds c haft z u Dr uds c hi n
a uf r ec ht z uer hal t e n s c hei nt.
" We nn s el bst di e Tot e n

manc h mal a uf er st e he n, wa-
r u m dan n ni c ht a uc h i c h,
der i c h noc h l e be?" f r agt
er si c h, i m merz u s c h wan-

ke n d z wi s c he n Ne uanf ang un d
Resi g nati on.

J e wge nj i j wi l l si c h nac h
A meri ka auf mac he n. Für di e-
s es Unt erf ange n be nöti gt er
Gel d, wes hal b er auf de n Erl ös
der Di a mant o hrri nge s ei ner
Fr a u h offt. Di e Di a mant o hrri n-
ge eri nner n an ei ne gl ückl i c he
Ver gange n hei t un d st e he n al s
Pf a n d f ür ei ne bes s ere Zu-
kunf t. " F ür de n Erl ös f ür di e
Ohrri nge k önne man z u z wei t

s ec hs Mo nat e l ang l e be n" -
d oc h das s c h warz e Übel i st
ni c ht z u bez wi nge n, ge naus o
we ni g wi e s ei n ei ge nes: Er
wei ß ni c ht, wo hi n er ge ht,

ka nn ni c ht auf er st e he n, dr e ht
si c h i m Kr ei s. Er hat ni c ht s
ver ges s e n, ni c ht s i st aus-
gel ös c ht.

Ni na Ber ber ovas S pr ac hge-
wal t mac ht das kl ei ne Bän d-

c he n vo n kna p p 9 0 S ei t e n - der
mei st gel es e ne Ro man der r us-

si s c he n Aut ori n - z u ei ne m
gr o ße n Buc h. Ei n Buc h vo n

Ei ns a mkei t, Li e be un d Tr au m
un d von der Erfi n d ung des
ei ge ne n Le be ns.

I n de n 80er J a hre n wur de
Ni na Ber ber ova i n Fr ank-

r ei c h wi e der e nt deckt un d i n
2 0 S pr ac he n über s et zt. I n
De ut s c hl a n d l egt e der Wage n-
bac h Verl ag di e z uer st 1 9 9 3
von Anna Ka mp über s et zt e
de ut s c he Aus ga be ver ga nge-
ne n Her bst ne u auf - z u Le-
s er/i n/ s Fr e ude n.

Mari a- Ther esi a Kalt e n mai er

Ni n a Ber berov a:
Das sc h warze Übel,
Ro man a us de m Fr anzösi-
sc he n (" Le Mal noi r",
Act es Su d, Arl es 1 989;
erst e de ut sc he Ausgabe
1 993 i n de m Ban d " Der
Tr a u m v o n Li e be, di e
bl ei bt. Drei Nov ell e n",
Cl aase n Hil des hei m) v o n
An n a Ka mp, Verl ag Kl a us
Wage n b ac h Berli n 2003,

87 S. , 8, 90 €.

VI KT O R
J E R O F E J E W:
Vat er mor d

( g h ) – Vi kt or J er of ej e w
wu r d e 1 9 4 7 u nt er d e m
St al i n- Re gi me al s Pri vi -

l e gi er t er g e b or e n. Sei n
Vat er war B er at er u n d
D ol met s c h er vo n St al i n,
s p ät er Di pl o mat i n P a-
ri s, Afri k a u n d z ul et zt

Wi e n. D er Aut or ver -
br a c ht e ei n e s or gl o s e
Ki n d h ei t i n Mo s k a u u n d
P ari s. Di e El t er n war e n
z war ü b er z e u gt e St al i n -
An h ä n g er, l i e ß e n si c h

j e d o c h vo n d e n An n e h ml i c h k ei t e n d e s we stl i c h e n L e b e n s ver -
f ü h r e n. Vi kt or J er of ej e w di st a n zi er t si c h z war e xpl i zi t vo n d er
s o g e n a n nt e n " G ol d e n e n J u g e n d“, g e h ör t e i h r j e d o c h a uf gr u n d
d er St el l u n g s ei n e s Vat er s u n wei g erl i c h a n. Ni c ht z ul et zt u m
si c h a u s di e s er wi d er s pr ü c hl i c h e n Si t u ati o n z u b efr ei e n, ver öf-
f e ntl i c ht e er i m J a h r 1 9 7 8 mi t ei ni g e n a n d er e n Sc h ri ft st el l er n
ei n e n Li t er at u r al ma n a c h mi t " a nti s o wj eti s c h e n" Te xt e n. F ü r s ei -
n e n Vat er b e d e ut et e di e s d a s E n d e s ei n er Kar ri er e - d e n p ol i ti -
s c h e n To d. F ü r d e n S o h n war e s d er er st e Sc h ri tt al s fr ei er
Sc hri ft st el l er, a b er a u c h di e Ab n a b el u n g vo m ü b er mä c hti g e n
Vat er.
Al s Zei t z e u g ni s ma g di e s e s B u c h d u r c h a u s i nt er e s s a nt s ei n,
n u r al s R o ma n wü r d e i c h e s ni c ht b e z ei c h n e n. Di e ei g e ntl i c h e
Ge s c hi c ht e wi r d i m mer wi e d er vo n s ei t e nl a n g e n Refl e xi o n e n
d e s Aut or s u nt er br o c h e n, di e vor al l e m d er Re c htf er ti g u n g d e s

" Mor d e s" a n s ei n e m Vat er di e n e n. U n d d a ma n i m er st e n Sat z
o h n e hi n d a s We s e ntl i c h e er f ä hr t, zi e ht si c h di e L e kt ü r e wi e
Ka u g u m mi i n di e L ä n g e.
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AN D RE A
D E C ARL O:
D er Ruf
d es Ru h ms

( g h ) – Di e b ei d e n Mai l ä n-
d er Fr e u n d e Al b er t o u n d
Rai mo n d o wol l e n di e g a n z
gr o ß e N u m mer l a n d e n.
U n d u m n a c h o b e n z u k o m-
me n, er fi n d e n si e I nt er -

vi e ws mi t d e n Gr ö ßt e n d e s
R o c k g e s c h äft s. Al b er t o r e-
c h er c hi er t u n d s c h r ei bt,
Rai mo n d o s pi el t d e n
hi p p e n J o u r n al i st e n, d er
mi t d e n St ar s a uf D u u n d

D u i st. S ol a n g e si c h i h r Verl e g er a uf d e n i t al i e ni s c h e n Mar kt b e-
s c h r ä n kt, g e ht a u c h al l e s g ut, d o c h mi t d e m Sc h ri tt i n s i nt er n a-
ti o n al e Verl a g s we s e n dr o ht di e u n ver mei dl i c h e B a u c hl a n d u n g
d e s a uf s c h n ei d eri s c h e n Aut or e n d u o s.
An dr e a D e Carl o g el i n gt e s mei st er h aft, d e n at mo s p h äri s c h e n
Ra h me n f ü r di e s e r a s a nt e Ge s c hi c ht e z u s c h aff e n: Mai l a n d u n d
Kal i f or ni e n, di e 7 0 er - J a hr e, Hi p pi e s, Dr o g e n u n d Mu si k. Vor
di e s e m Hi nt er gr u n d l ä s st er di e b ei d e n P ar al l el wel t e n vo n Al -
b er t o u n d Rai mo n d o a uf ei n a n d er pr al l e n - d e n u n wi d er st e hl i -
c h e n Tr a u m, d a s bi tt er e Er wa c h e n u n d l et ztl i c h di e u n a u s-
wei c hl i c h e N or mal i t ät.
Er fr e ul i c h i st a u c h di e B ei l a g e z u m B u c h: ei n e C D, a uf d er An-
dr e a De Carl o ei g e n e Ko mp o si ti o n e n s pi el t, u n d d a s ni c ht ei n-
mal s c hl e c ht! Ei n a n g e n e h mer S o u n dtr a c k z u m d u r c h a u s e mp-

f e hl e n s wer t e n B u c h.

WI S SE N MI T PFI FF

Ki n oDer Ti t el " Ki n o - Was Ki n der erf a hr e n un d ver st e he n wol-
l e n" kl i ngt vi el ver s prec he n d, d oc h s c h on das Cover wi r kt
e her a bs c hr ec ke n d. Ei ne pl akati ve, ver wi s c ht e Acti o ns z e ne
s ol l wo hl auf de n I n hal t ne ugi eri g mac he n. Bl ätt ert ma n da nn
das Büc hl ei n d urc h, s o wec hs el n z war gr el l f ar bi ge mi t d üst er
ge hal t e ne n Il l ust r ati one n a b. Ge mei ns a m a ber i st di es e n ei ne
Uns c härf e, di e s o gar ni c ht z u m ge na uere n Bet r ac ht e n ei n-

l ä dt. Di e Begl ei tt ext e si n d k urz un d kna p p ge hal t e n un d ar bei -
t e n häufi g mi t Rei z wört er n. Auf dere n ge naue Erl äut er ung i m
Text o der a uc h ei n Gl os s ar a m En de wart et man al l er di ngs
ver ge be ns. De n Ans pr üc he n a n ei n g ut es Sac h bi l der buc h
wi r d " Ki no" al s o ni c ht ger ec ht. ( a b 7 J a hr e)

Nell y Rec h- Ei ri c h
Agnès Van de wi èl e/Pasc al Lahe urt e: Ki no,
Sac hbil der b uc h a us de m Fr anzösi sc he n ( La gr an de

i mageri e, Le Ci né ma, Editi o n Fl e ur us, Pari s, 2002) v o n
Caroli ne Lerc h, Fl e ur us Verl ag, Köl n, 2003, 28 S. , 7, 50 €.

___________________________________________________

WI LLI A M J U D S O N

I n d e n
Wäl d er n

a m kal t en
Fl u ssI n de m Buc h "I n de n Wäl-

der n a m kal t e n Fl us s" ge ht es
u m das Mä dc he n Li z z y, das
si c h al l es mer kt, was es hört
un d l i est, un d u m ei ne n J un-
ge n na me ns Ti m. Mi t Li z z ys

Vat er mac he n di e Ki n der ei ne Kanuf a hrt. Al s si e si c h verf a h-
r e n un d i n ei ne St r o ms c hnel l e ger at e n, sti r bt der Vat er. Nun

müs s e n si c h Ti m un d Li z z y al l ei n d ur c hs c hl age n. Da bei ver-
st auc ht si c h Li z z y de n Fu ß. Dann müs s e n si e gege n ei ne n
St r af gef ange ne n kä mpf e n. Doc h hel f e n i hne n i m mer wi e der
di e Überl e be nst ri cks, di e i hne n i hr Vat er bei ge br ac ht hat.

Das Buc h hat al l es z u bi et e n: S pannung, Unt er ne h mungs-
l ust, Tr auri gkei t un d ei n Ha p py En d – das a ber ei ge ntl i c h e her
ei n off e nes En de i st.

Mei ne Mei nung: " Mei n ne ues Li e bl i ngs b uc h".
Le onar d Kr oh mer (1 0)

Willi a m Ju dso n: In de n Wäl der n a m kalt e n Fl uss,
Rave ns b urger Buc hverl ag 2004, 222 S. , 5, 95 €.

___________________________________________________

ALF RE D K O MARE K

Fl u gs!
Ei n Sp atz
f ü hrt
d ur c h Wi enI n Wi e n gi bt es ei ne Me n-

ge S pat z e n. Doc h wi c hti g
mac he n si c h di e Me ns c he n.
Wi e n i st ei ne Gr o ßst a dt, s a-

ge n si e. Läc herl i c h! Für ei -
ne n, der Fl ügel hat, i st Wi e n

ni c ht gr ö ßer al s ei n Sc hni t z el. Das s agt Fl ugs, der S pat z, der i n
di es e m Buc h d urc h Wi e n f ührt. Vi el es si e ht er von o be n un d
a m mei st e n i nt eres si ere n i h n es s bar e Di nge. Das Buc h e nt häl t
z war ei ni ges a n I nf or mati one n ü ber Wi e n, d oc h di e si n d f ür j e-
man d, der di e St a dt ni c ht ke nnt, s c h wer z u ver st e he n. Ei n

St a dt pl an von Wi e n wäre g ut ge wes e n, da mi t man wüs st e,
was wo i st. A mi nt er es s a nt est e n si n d ganz hi nt e n i m Buc h di e
Wi e n- Adr es s e n f ür ne ugi eri ge Ki n der. I c h f a n d das Buc h ni c ht

s o t ol l.
Marl e ne Müll er (1 2)

Alfre d Ko mare k: Fl ugs! Ei n Spat z fü hrt durc h Wi e n,
Dac hs Verl ag Wi e n 2004, 1 2, 60 €.

___________________________________________________

GE R H AR D NI C OL AS

Das gr o ß e Wal dt h e at erFr au Maul wurf si t zt ger n a n i hr e m Co mput er un d s c hr ei bt
Ges c hi c ht e n. We nn ei ne Ges c hi c ht e f erti g i st, l ä dt si e i hr e
Fr e un de z u m Tee ei n un d l i est vor. Di e Ti er e des Wal des
k o m me n ger ne z u i hr, de nn di e Ges c hi c ht e n si n d s c hö n un d
das Es s e n bei Fr au Maul wurf i st k östl i c h. Di e Ges c hi c ht e n
bri nge n di e Wal dti er e s o z u m Tr ä u me n, das s si e Theat er
s pi el e n wol l e n. Al s o s c hr ei bt Fr au Maul wurf ei n Theat er st ück
un d al l e hel f e n mi t di e Bühne z u baue n, di e S c ha us pi el er
a us z us uc he n, di e Kost ü me z u nä he n un d di e Musi k z u
mac he n. Al l e si n d t ot al begei st ert un d das Theat er st üc k wi r d

ei n vol l er Erf ol g.
Ra mo na Müll er (9)

Gerhard Ni c ol as: Das gro ße Wal dt he at er, Gerst e n berg
Verl ag Hil des hei m 2004, 1 2, 90 €.

___________________________________________________

MARTI N S U TE R:
Kei n H er z o h n e Sc h mer z

( a wl ) - D er s c h ü c ht er n e Da vi d Ker n ar b ei t et al s Kel l n er i n d er
Sz e n e b ar E s q ui n a. Ei n e s Ta g e s ver s c hl ä gt e s a u c h di e St u d e n-

ti n Mari e d or t hi n. Da vi d i st hi n g eri s s e n. Ver z wei f el t s u c ht er
n a c h We g e n, si e f ü r si c h z u i nt er e s si er e n. Al s er i n ei n e m
N a c ht s c h r ä n k c h e n d a s Ma n u s kri pt ei n e s Li e b e sr o ma n s e nt-
d e c kt, wä c h st s ei n e Zu ver si c ht. Er s c a n nt d e n Te xt i n s ei n e n
C o mp ut er ei n u n d gi bt i h n s c h a ml o s al s s ei n e n ei g e n e n a u s.
Mari e e nt d e c kt t at s ä c hl i c h i hr e B e wu n d er u n g f ü r d e n ver mei nt-

l i c h e n Aut or. Ko mpl i zi er t wi r d e s er st, al s Mari e d a s Ma n u -
s kri pt ei n e m Verl a g a n bi et et u n d e s t at s ä c hl i c h a n g e n o m me n
wi r d. Vol l e n d s i n di e Br e d o ui l l e g er ät Da vi d, al s si c h d a s B u c h

z u m B e st s el l er e nt wi c k el t: De m er f ol gr ei c h e n J u n g a ut or wi r d
di e Ur h e b er s c h aft a n d e m R o-
ma n n ä ml i c h vo n ei n e m Tr u n-

k e n b ol d str ei ti g g e ma c ht, d er
si c h wi e ei n e Kl ett e a n D a vi d
h eft et.
N e b e n „ S mal l worl d“ u n d „ Di e
d u n kl e Sei t e d e s Mo n d e s “ k a n n
d er n e u e R o ma n vo n Mar ti n S u -

t er l ei d er ni c ht b e st e h e n. Ei n
B u c h f ü r F a n s vo n ni c ht al l z u a n-
s pr u c h vol l er U nt er h al t u n g sl i t e-
r at u r.

We n n Si e di e l i t er ari sc h e n Akti vi t ät e n
vo n " Li e sz e e c h e n" ( L e s u n g e n u n d E xLi bri s)

u nt er st üt z e n wol l e n,
wer d e n Si e ei nf a c h Mi t gl i e d d e s Ver ei n s.

E s g e n ü gt , I hr e n J a hr e s b ei t r a g a b 1 5 € a uf d a s
P o st sc h e c kk o nt o L U 3 3 1 1 1 1 1 2 6 0 7 2 6 9 0 0 0 0

" Li e sz e e c h e n a s bl " z u ü b er wei s e n.

e x li bri s ki ds

FI O N A KE LLY

Di e r ät sel h aft e St at u eEi ge ntl i c h wol l e n si c h Hol l y, Tr ac y un d Bel i n da nur ei ne
s c h öne Zei t an i hr e m Url a ubs ort i n S pani e n mac he n. Doc h
al s si e si c h mal bei ei ne m Künstl er, des s e n An wes e n si c h auf
de m Lan d befi n det, u ms c haue n, wi r d s c hl agarti g al l es an der s.

I hne n bi et et si c h ei n unge wö h nl i c her un d z ugl ei c h ver wi rr e n-
der An bl i ck: Ei ne Sk ul pt ur, di e si c h noc h a m Tag z uvor i m Tat e
Mo der n Mus e u m i n Lo n d on bef a n d, pr angt di r ekt vor i hr e n
Auge n.

Al s si c h dan n a uc h noc h ei n Tas c he n di e b al s vi el gef ä hrl i -
c her her aus st el l t, ei ne Engel s st at ue s ekun de ns c h nel l ver-
s c h wi n det un d di e drei i n Le be ns gef a hr ger at e n, er wei st si c h

di e Sac he al s hei kl er al s er-
wart et.

Tr ot z de m st el l t si c h der
Myst er y Cl ub auc h di es er
Auf ga be, de nn das wi l l ge-
kl ärt s ei n . . .

Ei n r as a nt es Abe nt e uer
mi t ver wi rr e n de n We n d un-

ge n, g ut ges c hri e be n.
Mari sa St ei n met z (1 1 )

Fi o n a Kell y: Di e r ät sel-
h aft e St at ue, a us de m
Engli sc he n (" The Myst er y
Cl u b 23 - Du pli cit y") v o n
Si mo ne Wi e mke n,
Rave ns b urger Buc hverl ag
Ott o Mai er G mb H, 2003,

1 54 Seit e n, 7, 95 €.

PAUL MAAR

Gr o ß e Sc h west er,
fr e md er Br u d er

Di es es Buc h e nt häl t
vi el e ei nz el ne Ge-
s c hi c ht e n, di e auf de n
er st e n Bl i c k gar ni c ht s
mi t ei nan der z u t un ha-

be n, dann a ber d oc h
i r ge n d wi e z us a m me n-
hänge n.

J ak o bs Mutt er f ä hrt
ei ne Woc he nac h Mün-
c he n. Dort tri fft si e Ma-
nu, ei ne n I n der. Das ge-

f äl l t J ako b gar ni c ht!
Doc h al s s ei ne Mutt er
Man u hei r at et, mus s er

si c h da mi t a bfi n de n.
Lui s a un d Re bekka
si n d Z wi l l i nge. Es
ko m mt z u gr o ße n Ver wec hsl unge n. Wal t er t r äu mt i m mer
vor si c h hi n. Un d a uc h zi e ml i c h verr üc kt es o der un mögl i -
c hes Ze ug t r äu mt er. Aber Lui s a mag i hn t r ot z de m. Chri sti ne

i st wüt e n d! Mus s Ha nna i hr de nn i m mer al l es nac h mac he n?
Ei n mal ko m mt Hanna s ogar mi t i hr er Nac h mac herei ri c hti g

i n S c h wi eri gkei t e n . . .
I c h fi n de das Buc h s upert ol l! Bes on der s s c hön fi n de i c h,

das s di e Ges c hi c ht e n s o g ut mi t ei nan der ver knüpft si n d. An
manc he n St el l e n i st es zi e ml i c h wi t zi g! Ei n Buc h f ür j üngere

un d äl t ere Ki n der.
Ca mill a (9)

Pa ul Maar: Gro ße Sc h west er, fre mder Br u der, Oeti nger
Verl ag Ha mb urg 2004, 9, 90 €.
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MAR GARE T MAH Y

So p hi e u n d d as ver z au b ert e
A mul ettS o p hi es Vat er i st ei n z er str e ut er Ant ar kti sf or s c her. Dur c h

Zuf al l fi n det S o p hi e a uf de m Dac h b o de n ei n A mul ett, un d auf
der an der e n Sei t e der Er de, i n der Ant ar kti s, er wac ht der l ängst
ver st or be ne Besi t z er des A mul ett s al s Gei st! S o p hi es Vat er mus s
wi e der a n ei ner Expe di ti on t ei l ne h me n, un d wei l das
Ki n der mä dc he n ausf äl l t, müs s e n S o p hi e un d i hre bei de n Br üder
mi tf a hr e n. Wä hr e n d di es er Rei s e wi l l S o p hi e ver s uc he n, das

Rät s el u m das A mul ett z u l ös e n. Der Besi t z er des A mul ett s i st
Mr. Cat har d o, der Ka pi t än ei nes Sc hi ff es, das ver s c hol l e n i st un d

nac h de m al l e Wel t s uc ht, auc h S o p hi es Vat er. Was si e j e d oc h
ni c ht a h ne n, i st das s i hne n der un hei ml i c he Fi es el Fi nst er di c ht
auf de n Fer s e n i st . . .

" S o p hi e un d das verz a ubert e A mul ett" i st ei n s panne n der
Kri mi , de n i c h s e hr e mpf e hl e n kann. I c h ha be i hn j e de nf al l s s e hr
s c hnel l a us gel es e n un d war ma nc h mal bei m Les e n zi e ml i c h
auf geregt.

Juli a, 1 1 Jahr e
Margaret Mahy: So phi e u n d das verza u bert e A mul ett, a us
de m ne useel än di sc he n Engli sc h (The Ri ddl e of t he Froze n
Pha nt o m, Har per Colli ns Pu bli s hers, Lo n do n 2001) v o n
Cor neli a Kr ut z- Ar nol d, dt v, Mü nc he n 2004, 1 88 S. , 7 €.

___________________________________________________

E R H AR D DI E TL/ REI N H AR D MI C HL

Hast d u mi c h n o c h l i eb ? -
Wen n El t er n si c h tr en n enEr har d Di etl hat di e Fr age, wi e Ki n der di e S c hei d ung i hrer

El t er n e mpfi n de n, z u m The ma s ei nes Bi l der buc hes ge mac ht.
Dari n s c hi l dert er di e Tr auer un d Ohn mac ht ei nes kl ei ne n Bä-

r e n angesi c ht s der St r ei t erei e n der El t er n, s ei ne Fr ust r ati on dar-
über, das Woc he ne n de mi t nur ei ne m El t er nt ei l ver bri nge n z u
kö nne n un d s ei ne Ei f er s uc ht auf di e ne ue n Le be ns part ner. Di e-

s es ei nf ühl s a me Bi l der-
buc h wi r d si c herl i c h s o-
wo hl El t er n al s auc h Ki n-
der n hel f e n, i hre Gef ü hl e
wä hr e n d der Tr e nn ungs-
p has e z u ver bal i si er e n.
Rei n har d Mi c hl hat daz u,
wi e ge wo hnt, ganz wun-
der bar e Il l ustr ati one n ge-

l i ef ert. ( a b 4 J a hre)
Nell y Rec h- Ei ri c h

Rei n h ar d Mi c hl /
Eberhar d Di etl:
Hast du mi c h noc h

li e b?, Sa uerl ä n der
Verl ag 2003, 30 S. ,
1 3, 90 €.

J O PE STU M

Den Esel di eb en auf d er Sp urI c h fi n de das Buc h " De n Es el di e be n a uf der S pur" von J o
Pest u m s e hr g ut. Es han del t von drei J unge n na me ns To m,
Be n no un d Cor nel i us, di e i n de n Pfi ngstf eri e n bei Onkel Gust av
z el t e n wol l e n. Nac h der S c hul e, mi t ge packt e n Rucks äc ke n, ge ht
es l os. Al s si e a m Ba h n hof anko m me n, st ei ge n si e gl ei c h i n de n
Zug ei n. Di e Fa hrt dauert ni c ht l ange. Al s si e z u m er st e n mal
Rast mac he n, k o m mt ei n Hun d auf si e z uger an nt. Si e kl ett er n
ganz s c hnel l auf ei ne n Bau m, wei l si e de nke n, das Bi est wür de
ni c ht me hr ver s c h wi n de n. Nac h de m si e ei ne Zei t l ang ge wart et
ha be n, ver s c h wi n det der Hun d e n dl i c h. Sc hl i e ßl i c h si n d si e bei
Gust avs Bauer n hof angeko m me n. A m näc hst e m Mor ge n st e he n
Gust av un d ei n Pol i zi st vor de m Zel t, wei l i n der Nac ht dr ei Es el
ver s c h wun de n si n d.

I c h f an d das Buc h s panne n d un d g ut l es bar.
Chri sti an Raber (1 0)

Jo Pest u m: De n Esel di e be n a uf der Spur, Thi e ne man n
Verl ag St utt gart 2004, 1 28 S. , 7, 90 €.

___________________________________________________

J ULI AN P RE S S

Di e L akri tz b an d e – Tat ort
Kr äh enst ei nMi r hat das

Buc h " Di e Lakri t z-
ba n de – Tat ort
Kr ä he nst ei n" vo n

J ul i a n Pres s g ut
gef al l e n. I n de m
Buc h ge ht es u m
vi er Kri mi nal f äl l e.

I m er st e n Fal l ge ht
es u m gest o hl e ne
S c hät z e i n ei ne m
Kl ost er, i m z wei -

t e n u m ei ne Do p-
pel gä ngeri n, i m
dri tt e n u m ei n ge-
st o hl e nes pr ei s ge-
kr önt es Kani n-
c he n, un d i m l et z-
t e n Fal l ge ht es u m
ei ne n Sc hat z un d
ei ne Sc hat z kart e.

Di e Hau ptfi g u-
r e n si n d: Car ol i n,
ge nan nt Car o, Fl o-
r e nti n, k urz Fl o,
Phi l i p p, Kri mi nal-
ko mi s s ar Lar s, Le o un d Phi l i p ps Kaka d u Coc o. Si e l ös e n j e de n
Fal l .

Das Bes on der e an de m Buc h i st, das s es auf j e der Do p pel s ei t e
i n Bi l d gi bt, das ei ne kni ffl i ge Fr age e nt häl t. Das f an d i c h g ut. S o
kann man s el bst Det ekti v s pi el e n.

Ni c ht s o g ut f an d i c h, das s der Tr eff p unkt der " 5 1 / 2" ( Coc o
z ä hl t nur al s hal be Per s on) i n kei ne m S at z vor ko m mt, o b wo hl er
i mI n hal t s verz ei c hni s angekün di gt i st.

Leo nar d Kr oh mer (1 0)
Juli an Press: Di e Lakrit zb an de - Tat ort Kr ähe nst ei n,
O mni b us Verl ag Mü nc he n 2003, 288 S. , 7, 90 €.

___________________________________________________

F RAU KE N AH R GAN G/E VA S C H ÖF F MAN N- D AVI D OV

Si msal abi m u n d d er gr o ß e
St er n e nz au b er

Mi t ei ne m ei nzi ge n kl ei ne n Hokus pokus bri nge n gr o ße Za ube-
r er al l es wi e der i n Or d nung. Bei Si ms al a bi m a ber i st di es a n der s,
i h m gel i nge n di e Za uber s pr üc he f ast ni e. Zu al l e m Ungl ück l an-
det ei nes Tages auc h noc h ei n St er n a uf der Er de. Ei ge ntl i c h s ol l-

t e i h n der kl ei ne Zauber er s of ort z ur üc kz auber n, wär e da ni c ht
s ei ne Angst, wi e der ei n mal ei ne n Zauber s pr uc h f al s c h z u ver-
we n de n. Er st nac h de m al l e s ei ne Fr e un de über de n a m Hi m mel

f e hl e n de n St er n j a m mer n un d Si ms al a bi m u m ei ne n Zauber bi t-
t e n, ni m mt di es er s ei ne n ga nz e n Mut z us a m me n, u m dann über
si c h hi naus z u wac hs e n . . .

Fr auke Na hr ga ng erz ä hl t i n i hre m Bi l der buc h ei ne z auber haf-
t e Ges c hi c ht e vo m Gr ö ßer wer de n. Mi t i hr er Ges c hi c ht e best är kt
si e s c hon di e j üngst e n Les erI nne n si c h ni c ht von Mi s s erf ol ge n
a bs c hr ecke n z u l as s e n. Di e f ar be nf r o he n Il l ust r ati one n vo n
Eva Sc höff ma nn- Davi d ov si n d f ant asi evol l un d det ai l r ei c h. ( a b 3
J a hre)

Nell y Rec h- Ei ri c h
Fr a uke Nahrgang/Ev a Sc höff man n- Davi dov: Si ms al abi m
u n d der gro ße St er ne nza u ber, Editi o n Büc her b är i m Are n a
Verl ag, 2003, 24 S. , 1 2, 95 €.

ANTO NI A
MI C H AE LI S

Hu n d e-
l i eb eCes ka i st ei ne

Kat z e un d l e bt i n ei -
ne m Rest aur a nt. Ei -
nes Tages ko m me n
Al bert un d An dr ea

i ns Rest aur ant, wei l
a m Abe n d ei n
Oper ns änger z u m
Es s e n k o m mt, de n
si e ger ne s e he n
wol l e n. Al bert i st

ei n Hun d un d An-
dr ea ei n Ki n d. Al s
der Oper ns ä nger
ko m mt, bri ngt er
s ei ne n Hun d Pi c c o-
l o mi t. Pi cc ol o i st
ei n kl ei ner, häs sl i c her Hun d. Al bert kan n i hn ni c ht l ei de n. Er
ge ht vor di e Tür. Pl öt zl i c h ri ec ht er et was un d ge ht de m Ger uc h
nac h. Da si e ht er ei ne wun der s c h öne Col l i e h ün di n. Al bert ge ht

i hr nac h. A m näc hst e n Tag wac ht er i n ei ne m f r e mde n Zi m mer
auf. An dr ea un d Ces ka mac he n si c h S or ge n u mi h n, wei l si e ni c ht
wi s s e n, wo er i st. Si e f ange n an, i hn z u s uc he n.

I c h fi n de das Buc h s c hön, wei l Ti er e da bei si n d.

Charl ott e Zeitl er (1 0 Jahre)
Ant o ni a Mi c haeli s: Hu n deli e be, Loe we Verl ag Bi n dl ac h
2004, 1 27 S. , 7, 90 €.
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HE RBE RT OSE N GE R

Das Hau s d er Tür enDi e wun der s c höne J a hr es z ei t e n wel t, ei n Ort vol l er Magi e,
Fri e de n un d wun derl i c her Di nge, i st i n Gef a hr. Di e mac ht hungri -
ge Za uberi n Adr agar wi l l di e Har moni e di es er Wel t ga nz un d gar
z er st öre n un d ausl ös c he n, u m dann i hr e Herr s c heri n z u wer de n.

Un d wer s ol l das ver hi n der n? ? Li s a! Un d das bl o ß wege n i hr es
unauffi n d bare n Haust ür s c hl üs s el s, mi t de m es wei t me hr a uf
si c h hat al s s ei n Äu ßeres ver mut e n l äs st. Ni e hätt e si e si c h t r äu-
me n l as s e n, ei nes Tages i n ei ne an der e Wel t ei nz ut auc he n. I hr e

ei ge ntl i c he Hei mat i st der uns wo hl bekannt e bl aue Pl a net Er de.
Di es e n mus s si e al l er di ngs f ür ger a u me Zei t verl as s e n, u m de m
Bös e n mi t Hi l f e vi el er Fr e un de das Han d wer k z u l ege n. Doc h e he
Li s a si c h i hre m Zi el auc h nur näher n kan n, mus s si e noc h vi el e
Hür de n über wi n de n un d me hrere gef ä hrl i c he Abe nt e uer best e-
he n . . .

Ei n r ec ht s pan ne n des Buc h, a ber ri c hti g f es s el n d wi r d es er st
a m En de. Davor s c hl e p pt man si c h Zei l e f ür Zei l e da hi n . . .

Mari sa St ei n met z (1 1 )
Her bert Ose nger: Das Ha us der Türe n, Cecili e Dressl er
Verl ag, Ha mb urg 2003, 300 S. , 1 3. 90 €.


